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I.

Firm a, Zweck, Sitz mtb Wirkungskreis der Gesellschaft.
§  i -

U nter der handelsgerichtlich zu protokollirenden F irm a  

„ e r n t e  a l l g e m e i n : #  U # r « i c h # # u » g « b  a « K

SLOVENIJA^

wird eine Actiengesellschaft gegründet, deren Zweck es ist: G egen festge­
setzte P rä m ie n  und zu den norm irten , in den Vcrsicherungspolizzen en tha l­
tenen B edingungen, Versicherungen aller A rt zu übernehm en u. z.

a )  gegen Schäden durch F e u e r , B litz  und E xplosion;
b )  gegen S chäden  an  G ü te rn  auf T ra n s p o rt  zu W asser und zu

L ande;
c )  gegen S chäden  an Bodenerzeugnissen durch H agelschlag;
d )  gegen S chäden  an  S p ie g e lg las  durch B ruch, und
e )  auf d as Leben des Menschen in allen C om binationen dieses V e r-

sichcrungszw eiges, d a ru n te r Rentenversicherungen und B ild u n g  
von Associationen (Erbsgenossenschaften).

§ 2 .
D e r  S itz  der „ersten allgemeinen Versicherungsbank S lo v e n i j a “  ist 

in  Laibach. D e r  W irkungskreis erstrekt sich auf die im  R eichsrathe v e r - , 
tretenen Königreiche und Länder. D erselbe kann jedoch nach eingeholter 
B ew illigung S e ite n s  der königl. ungarischen N egierung auch auf die Länder 
der ungarischen K rone ausgedehnt werden. S i e  errichtet in  allen jenen 
Prov inzen  und L än d e rn , au f welche sich ihre Concession erstreckt, u n ter 
eigener Leitung stehende Zw eigniederlassungen im  S in n e  des §  2 1 2
H . G .  B .

1*
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II.

Grundkapital und Aktien.
§  3 .

D a s  G rundkap ita l der „ersten allgemeinen Versicherungsbank S lo ­
v e n i j a “  beträg t ö. W . fl. 2 ,0 0 0 .0 0 0  und w ird  durch 1 0 .0 0 0  S tück auf 
N am en lautende Aktien & fl. 2 0 0  gebildet. V on diesen werden jedoch vor­
läufig n u r  5 0 0 0  Aktien im W erthe von einer M illio n  G ulden  erm ittirt. 
S o b a ld  3 0 0 0  Stück Aktien gezeichnet, die bei der Zeichnung der Aktien 
eingehobenen 1 0 %  so wie die weiteren 3 0 %  des em ittirten Aktienkapitals 
einbezahlt sind und die F irm a  handelsgerichtlich Protokoll«! ist, ist die G e ­
sellschaft constituirt und kann dieselbe ihre Thätigkeit beginnen.

D ie  Aktionäre genießen bei einer w eitern Aktienausgabe das V o r­
recht zum B ezüge der neuen Aktien im  N om inalw erthe, und zwar nach 
M aß g ab e  der h ierauf bezüglichen Bestim m ungen der G eneralversam m lung , 
lieber die auf jede Aktie eingezahlteu 4 0 %  werden In terim sscheine nach 
F o r m . : A  ausgegeben. M i t  dem Besitze der Jnterim sscheine sind die­
selben Rechte und Pflichten verbunden , wie m it jenen der A ktien, info- 
lange diese letzteren nicht ausgegeben sind. D ie  Besitzer der J n te r im s ­
scheine haben die weiteren E inzahlungen in der Höhe und in den Z e it­
räu m en  zu leisten, welche der V erw a ltu n g sra th  bestimmen w ird.

§  4.
D ie  Aktien lauten  au f N am en und werden nach ih rer N um m er, 

ihrem  B e tra g e , dann nach dem N a m en , W ohnorte  und S ta n d e  des 
A ktionärs in  d as Aktienbuch eingetragen. F ü r  die Umschreibung jeder 
Aktie au f den N am en eines ändern  B esitzers ist an  die Hauplkasse der 
Gesellschaft eine von dem V erw altu n g sra th e  festgesetzte G ebühr zu ent­
richten. D ie  Aktien werden m it der F irm a  der Gesellschaft versehen.

§ 5.
Nach voller E inzah lung  des Aktienbetrages werden die J n te r im s ­

scheine eingezogen, und fü r die Aktien nach F o r m .  : B  m it den 
D iv idenden-C oupons nach F o r m . : C  ausgefolg t.

§ 6.
D ie  Jnterim sscheine werden von drei M itg lied ern  des G rü n d u n g s- 

C o m itäs gezeichnet und m it dem Com itesiegel versehen.
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III.

Rechte und Pflichten der Aktionäre.
§ 7.

D e r  V erw altu n g sra th  der Gesellschaft ist berechtigt, die m it der 
Leistung der weiteren E inzahlungen säum igen Besitzer von In terim sscheinen  
un ter Beobachtung der B estim m ungen des A rt. 2 2 1  H . G . ih rer bereits 
geleisteten E inzahlungen zn G unsten  der Gesellschaft fü r  verlustig und die 
betreffenden In terim sscheine fü r ungiltig  zu erklären. E in  diesbezüglicher 
Beschluß ist durch Kundmachung (§  7 4 )  un ter A ufführung der N um m ern  
der ungiltig  erklärten In terim sscheine zu veröffentlichen.

§ 8.
Je d e  Aktie gibt d a s  Recht, an  den verhältn ißm äßigen  A ntheil an  

dem V erm ögen  der Gesellschaft und an  den von diesem erzielten G eschäfts­
erträgnissen.

§  9.
Kein A ktionär ist über den N om inalbetrag  seiner Aktie haftungs» 

pflichtig.
§ io.

D en  Aktionären steht d a s  Recht zu innerhalb  14  T ag en  v o r der 
G eneralversam m lung Einsicht in die B ilanzen  der A nstalt, welche im G e ­
schäftslokale der Gesellschaft auszulegen sind, zu nehmen. Um zu irgend 
einer anderen Z eit die Einsicht in die Geschäftsbücher zu erhalten, bedarf 
es einer schriftlichen E in lage  an  das P räsid iu m  der A nstalt von mindestens 
zehn Aktionären, welche fü r die nächste G eneralversam m lung stimmberech- 
tiget sind.

§  H .
S o llte  die B ilan z  einen V erlust aufweisen, zu dessen Ersatz der 

P räm ienreservefond in  Anspruch genommen werde m üßte, so werden bei 
G elegenheit der folgenden Schlußrechnungen die Aktionäre in  so lange m it 
keinem G ew inne betheiliget werden, a ls  der Reservesond nicht wieder in 
seine frühere Höhe ergänzt sein w ird.

§ 1 2 .
Alle von den Aktionären zu leistenden Z ahlungen  haben an der 

Gesellschaftshauptkaffa in  Laibach ohne jede B elastung derselben zu 
geschehen.
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IV.

Verwaltung der Gesellschaft.
§  13 .

D ie  V erw altungsorgane  der Gesellschaft sind:
a )  die G eneralversam m lung  der A ktionäre ,
b) der V e rw a ltu n g sra th ,
c )  die D irektion,
d )  der leitende D irektor,
e )  das R evisions-C om its.

A .

D ie © e u m lfre ram ttiltm g .

§ 14.
D ie  G eneral-V ersam m lung  rep räsen tirt die G esam m theit der Aktionäre.
I h r e  statutenm äßig gefaßten Beschlüsse sind für alle Aktionäre v e r ­

bindlich. (A rt. 2 1 4  H . G .  B . )
§  1 5 .

D ie  ordentliche G eneralversam m lung findet a lljährlich  in Laibach im 
M o n a te  M a i  statt.

§  16 .
A ußero rdentliche G eneralversam m lungen finden statt, wenn der V e r­

w a ltu n g sra th  deren E inberufung  fü r nothwendig und zweckdienlich erachtet, 
oder wenn m indestens 25  Aktionäre beim V erw altu n g sra th  eine solche 
u n ter A ufführung  der zu verhandelnden G egenstände beantragen, oder 
wenn eine G eneralversam m lung die E inberufung  der Aktionäre beschließt.

§ 17.
D ie  E inberufung  der Aktionäre zur G eneralversam m lung erläßt der 

V e rw a ltu n g sra th  3 0  T age  vor deren A bhaltung un ter Angabe des P r o ­
gram m es in  der im §  7 4  bezeichneten A rt und W eise. I n  d as P r o ­
gram m  sind auch jene A nträge von Aktionären anfzunehm en, welche 
wenigstens 1 4  T ag e  vor der E inberufung  der G eneralversam m lung dem 
V erw altu n g sra th e  überreicht worden sind.

Ueber A nträge, welche auf diese W eise nicht angekündigt worden 
sind, können Beschlüsse nicht gefaßt w erden ; hievon ist jedoch der Beschluß
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über den in  einer G eneralversam m lung  gestellten A n trag  au f B eru fung  
einer außerordentlichen G eneralversam m lung  ausgenom m en.

§  18 .
D e n  Vorsitz in der G eneralversam m lung fü h rt der P räsid en t oder 

V ice-P räsiden t des V e rw a ltu n g sra th es , im V erh inderungsfälle  beider aber 
derjenige V e rw a ltu n g sra th  oder A k tio n är, welchen die Anwesenden hiezu 
erwählen, wobei die absolute S tim m enm ehrheit entscheidet.

§  19 .
D ie  G eneralversam m lung ist beschlußfähig, wenn mindestens der 

zehnte T h eil der em ittirten Aktien vertreten is t ;  ändern  F a l ls  ist eine 
zweite G eneralversam m lung  einzuberufen, und sind die in  dieser gefaßten 
Beschlüsse ohne Rücksicht auf die A nzahl der vertretenen Aktien u n ab än ­
derlich entscheidend.

D iese zweite G eneralversam m lung ha t sich lediglich au f d a s  ver­
öffentlichte P ro g ra m m  der ersten zu beschränken.

§ 20.
Alle A bstim m ungen und W ahlen  erfolgen durch S tim m zette l m it 

absoluter S tim m enm ehrheit, ausgenom m en des im Z. 21  erw ähnten F a l le s ; 
bei gleichen S tim m e n  entscheidet jene des Vorsitzenden.

§ 21.
Z u r  Beschlußfassung über A nträge auf A bänderung der S ta tu te n  

sind in der betreffenden G eneralversam m lung %  S tim m en m ajo ritä t der 
anwesenden A ktionäre erforderlich. So lche A nträge  sind ihrem  ganzen 
wesentlichen In h a l te  nach im P ro g ra m m  bekannt zu geben. D ie  Beschlüsse 
über allfällige Aenderungen a n  den S ta tu te n  bedürfen der vorläufigen G e ­
nehm igung der S ta a tsv e rw a ltu n g . (A rt. 2 1 4  d. H . G . B .)

§ 22.
D e r  Vorsitzende bezeichnet die Reihenfolge des zu verhandelnden 

P ro g ram m es, er w äh lt die S k ru ta to ren  und den S chriftfü h re r. D a s  V e r­
handlungsprotokoll w ird von dem V orsitzenden, den S k ru ta to re n , dem 
S chriftfü h re r und 2  von der G eneralversam m lung  hiezu gewählten Aktio­
n ären  gefertiget.

§  2 3 .
R egelm äßige V erhandlungs-G egenstände der ordentlichen G en era l­

versam m lung sind folgende:
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■ 1 . B ericht über den S ta n d  der Gesellschaft.
2 . B e r ic h t. der R echnnngsrevisoren über die geprüfte J a h r e s ­

rechnung.
3 . B estim m ung der D ividende.
4 . W a h l ,  resp. E rgänzung  des V erw a ltu n g sra th es nach § . 29 .
5 . W a h l der R echnungsrevisoren fü r die nächste B ilan z  und zweier 

E rsatzm änner.
6. E tw aige A nträge des V erw a ltu n g sra th es  oder einzelner stimm­

berechtigter Aktionäre, insoferne diese statutenm äßig eingebracht sind.
§  2 4 .

J e d e r  A ktionär, der mindestens sechs T ag e  vor dem Z usam m entritt 
der G eneralversam m lung  bei der D irektionshauptkasse seine Aktien gegen 
eine au f N am en lautende B estätigung  h in te r le g t, h a t S itz  und S tim m e  
bei der G eneralversam m lung.

D urch den Besitz einer Aktie ist eine S tim m e  aufrech t, mehr a ls  
4 0  S tim m e n  darf kein A ktionär weder im eigenen N a m e n , noch B o ll- 
m achtsnam en fü r sich in  Anspruch nehmen.

D a s  S tim m rech t in der G eneralversam m lung kann der Aktionär 
persönlich oder durch Bevollm ächtigung eines anderen stimmberechtigten 
A ktionärs ausüben . F ra u e n  üben ih r S tim m recht durch Bevollmächtigte, 
Pflegebefohlene und juristische Personen  durch ihre gesetzlichen, beziehungs­
w eise .statutarischen V ertre te r a u s , wenn diese auch nicht Aktionäre sind.

; - 8  2 5 .
D ie  G eneralversam m lung  kann n u r  über jene Gegenstände verhan­

deln, welche im  P ro g ra m m  des V erw a ltu n g sra th es bezeichnet erscheinen.
B .

D er Nrrbm lturrgsrirch.
§  2 6 .

. D e r  V erw altu n g sra th  ist der V orstand der Gesellschaft im S in n e  
des Handelsgesetzes.

D e r  V erw altu n g sra th  besteht außer dem P räs id en ten , V ice-P räsi- 
denten, noch a u s  12 V erw altu n g srä th en  und 4  E rsatzm ännern.

§  27 .
D e r  P rä s id e n t, V ice-P rä sid en t, die 12  V erw altu n g srä th e  und die 

4  E rsatzm änner müssen im Besitze von je 1 0  S tück Aktien se in , welche
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längstens b innen 1 4  T agen  nach der W ah l bei der Gesellschaftshauptlasse 
gegen Q u ittu n g  zu deponiren sind und w ährend der Funktionsdauer vom 
Besitzer weder belastet noch veräußert werden dürfen . Dieselben werden 
3  M o n a te  nach A nm eldung des Rücktrittes dem B etreffenden wieder gegen 
Q u it tu n g  dann ausgefolgt, wenn sich a u s  dessen G eschäftsgebahrung keine 
Anstände ergeben haben.

D ie  E rsa tzm än n e r, deren Funktion erst dann beg in n t, wenn einer 
der 12  V erw altu n g srä th e  m it dem Tode abgeh t, zurücktreten, oder sonst 
wie andauernd verhindert sein w ü rd e , haben ihre Aktien in der oben 
erw ähnten Z a h l und W eise erst bei dem wirklichen F unk tionsan tritte  zu 
deponiren.

§  28 .

D e r  erste B erw altu n g sra th  w ird unbeschadet der Bestim m ungen des 
A rt. 2 2 7  H . ausnahm sw eise b is zur E inberufung  der ersten ordent­
lichen G eneralversam m lung  durch d as G rü n d u n g s-C o m ite  e rw ä h lt ,  und 
besteht a u s  folgenden P e rs o n e n : Leopold F ü rs t und A ltg raf zu S a lm -  
Reifferscheid - K rautheim  (P rä s id e n t) , D r .  E thb in  Heinrich Costa (V icc- 
P rä s id e n t) , A ndrej P irn a t ,  Vekoslav P e sa riö , M ichael H erm an , D r .  Jo sef 
U la g a , D r .  V alen tin  Z a rn ik , Jo se f H a u s w ir t , D r .  S te fa n  K oöevar, 
D r .  A lo is V a le n ta ,  Jo h a n n  S tu h e e ,  K arl A h ö in ,  F lo rian  Konsek, 
D r .  F ra n jo  R abet; (V e rw a ltu n g s rä th e ) , Jakob  K u re s , F ra n jo  8entak, 
D r .  F ran z  R a p o c , A . Ž v a n u t (E rsatzm änner).

§  29 .

I m  M a i  1 8 7 4  findet die erste N euw ahl des V erw altu n g sra th es 
statt. J e d e s  M itg lied  der zweiten und der nachfolgenden V erw altu n g s­
periode w ird auf die D a u e r  von v ier J a h re n  g e w ä h lt , und treten a ll­
jährlich drei M itg lieder nach der R eihenfolge ih rer A m tsdauer a u s . B is  
die R eihe im A u stritte  sich gebildet h a t ,  entscheidet hierüber d a s  Loos. 
D ie  zum A u stritte  bestimmten sind wieder w äh lbar. I m  F a lle  einer un- 
berechneten früheren  E rledigung erfolgt die Ersatzw ahl in der nächstfol­
genden ordentlichen G eneralversam m lung, und zw ar fü r die restliche Funk­
tio nsdauer des ausgeschiedenen M itg liedes.

§  3 0 .

Angestellte der Gesellschaft können nicht a ls  V erw altu n g srä th e  ge­
w ählt werden-
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§ 31.
D e r  W irkungskreis des V erw altu n g sra th es ist nachfolgender:

a )  E r  hat die Aufsicht über die G eschäftsgebahrung , reg u lirt die 
T hätigkeit der D irektion und bestimmt auf G ru n d  der D irek tions­
vorlagen die S istem isirung  der Geschäfte und A m tsbranchen;

b )  er übernim m t die Berichte und A nträge der D irektion und em­
pfiehlt die letzteren im B illigungsfa lle  der G eneralversam m lung 
zur A nnahm e;

c) er ernennt und en tläß t den leitenden D ire k to r , G eneralsekretär 
und B u re a u -C h e f , sowie auch den Rechtskonsulenten und schließt 
m it demselben die V erträge  a b ;

d )  er bestimmt den T erm in  und die T ageso rdnung  der G en era lv er­
sam m lung im S in n e  des §  15  und 16  nach erfolgter E in v e r­
nehm ung der D irek tio n ;

e )  er entscheidet in allen A ngelegenheiten , die nicht in den vorge­
schriebenen W irkungskreis der G eneralversam m lung oder der D i ­
rektion gehören.

§  3 2 .
D e r  P räsid en t des V e rw a ltu n g sra th es  ha t die Kasse und die G e ­

schäftsgebahrung u n ter B eiziehung eines V e rw a ltu n g sra th es m indestens 
v ierm al im  J a h r e  einer Revision zu unterziehen.

§  3 3 .
S o  oft das P räsid iu m  es fü r  nothwcndig erachtet, oder von der 

D irektion darum  angegeben w i r d , kann eine V erw altungsrathssitzung 
cinberufen w erd en , die in  der R egel monatlich einm al abgchalten w er­
den soll.

§  3 4 .
An den S itzungen  nehmen der leitende D irektor und der R echts­

konsulent in bcrathender Eigenschaft T heil.

§  3 5 .
Z u r  Fassung eines rechtsgiltigen Beschlusses ist die o rdnungsm äßige 

E in ladung  sämmtlicher M itg lieder des V e rw altu n g sra th es und die A n­
wesenheit von m indestens zwei D irek to ren , und außer dem Präsiden ten  
oder B ice-P räsiden teu  von noch fünf V erw altungsrä then  nothw endig.
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§ 36.
D ie  M itg lieder des V e rw altu n g sra th es erhalten in den Ausschuß­

sitzungen, an  welchen dieselben theilnehm en , P räsenzm arken , deren W erth  
die ordentliche G eneralversam m lung vorhinein  fü r ein J a h r  festsetzt. 
B i s  zur ersten G eneralversam m lung ist der W erth  der Präsenzm arken 
ö. W . fl. 10  (Z eh n  G u ld e n ) ; außerdem  erhalten die nicht in Laibach 
domizilirenden V erw altu n g srä th e  eine R eisevergütung von 1 fl. Pr. M eile .

§  3 7 .
D a s  Protokoll w ird durch den Präsiden ten , einen V erw altu n g sra th , 

ein D irektionsm itglied und S ch riftfü h re r beglaubiget.

C. 

Dir Direktion.

§  3 8 .
D ie  D irektion ist d as V ollzugsorgan der Gesellschaft. Dieselbe 

besteht au s  dem P räsiden ten  oder V ice -P rä s id en ten , den a u s  dem V er- 
w a ltu n g sra th e  erw ählten v ier D irek to ren , fe rners dem durch den V erw al­
tu n g sra th  ernannten  leitenden D irektor. S o ll te  der P rä sid en t oder Vice- 
P rä sid en t zu erscheinen verhindert se in , so w ählen die D irektoren von 
F a ll  zu F a ll  einen Vorsitzenden a u s  ih rer M itte .

§  3 9 .
D e r  V ice-P räsid en t und die v ier D irektoren müssen ihren ordent­

lichen Wohnsitz in  Laibach haben.

§  4 0 .
D ie  D irektoren beziehen eine 'v o m  V erw altu n g sra th e  festzusetzende 

R em uneration , außerdem  die im §  4 9  norm irte  T an tiem e.

8  4 1 .
D ie  W a h l der v ier D irek to ren , sowie die E rn en n u n g  des leitenden 

D irek to rs und der übrigen O berbeam ten erfolgt durch den V erw al­
tu n g sra th .

§  4 2 .
E inen  integrircnden T heil der D irektion bildet auch der R echts­

konsulent, derselbe n im m t an  den Direktionssitzungen in berathcnder E igen-
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schast theil, und ve rtritt unbeschadet der B estim m ung des A rt. 2 3 1  H . G . 
die Rechtsangelegenheiten der Gesellschaft bei allen R egierungsbehörden 
und G e ric h te n; auch ist er gleichzeitig S ch riftfü h re r der Gesellschaft 
und des V e rw altu n g sra lh es . D erselbe w ird von dem V erw altnngsra the  
e rnannt.

§  4 3 .
D ie  D irektion hat die V erpflichtung, die Geschäfte der Gesellschaft 

u n ter genauer Beachtung der S ta tu te n  und der Beschlüsse der G en era l­
versam m lung , sowie des V e rw a ltu n g sra lh es zu führen . D ie  D irektion 
bean trag t bei dem V erw altnngsra the  die A nste llung , B e z ü g e , S u s p e n -  
d irung  und Entlassung aller B eam ten. Z u  ihrem  B efu g n isse . und W ir ­
kungskreise g e h ö rt:

G eld  und G eldesw erth  zu empfangen und darüber zu quittiren, das 
S tam m k ap ita l der Gesellschaft den Instruk tionen  des V erw altu n g sra th es 
gemäß zu v e rw alten , auf A ntrag  des leitenden D irek to rs R epräsentanzen 
und Zweigniederlassungen zu orgauisirev.

§  4 4 .
D ie  vier D irektoren lösen einander in der V erw altung  des G e ­

schäftes und der Casse, den In stru k tio n en  des V erw altu n g sra th es gemäß, 
nach einem durch den V erw altu n g sra th  in  dem O rg a n isa t io n s -S ta tu t  fest- 
znstellenden T u rn u s  ab, so zw ar, daß der eine stets a ls  T ag es-D irek to r in 
Thätigkeit ist, der leitende D irektor aber die G eschäftsleitung und Aufsicht 
ununterbrochen führt. -

§  45 .
D ie  D irektion h ä lt zur B e ra th u n g  über die laufenden Geschäfte 

wöchentlich einm al S itzu n g . I m  N othfalle werden so viele S itzungen  ab­
gehalten, a ls  der P rä s id e n t, V ice-P räsiden t oder der leitende D irektor fü r 
nothwendig erachtet.

§  4 6 .
D ie  Beschlüsse in der Direktionssitzung werden m it absoluter S t im ­

m enm ehrheit gefaßt. Z u r  G iltigkeit des Beschlusses ist außer dem V o r­
sitzenden noch die Anwesenheit von wenigstens zwei D irektoren erforderlich. 
D e r  leitende D irektor und der Rechtskonsulent nehmen an der S itzung  
blos in berathender Eigenschaft theil. I m  F a lle  der Stim m engleichheit 
entscheidet das V otum  des Vorsitzenden. D ie  so gefaßten Beschlüsse haben 
dritten  P ersonen  gegenüber fü r die ganze Gesellschaft bindende K raft.
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§  4 7 .
D ie  Sitzungsprotokolle der D irektion werben vom jeweiligen V o r­

sitzenden, einem D irektionsm itgliede und dem S chriftfü h re r gezeichnet.

§  4 8 .
D ie  D irektion hat monatlich eine Kasse- und Bücherrevision vorzu­

nehmen und darüber dem V erw altu n g sra th e  Bericht zu erstatten.

§  4 9 .
D ie  T an tiem e  des P rä s id iu m s w ird m it 3 % ,  die der vier D irek­

toren  aber zusammen m it 4 %  des durch die Ja h re sb ila n z  auszuweisenden
R eingew innes festgesetzt.

D .

Der leitende Direktor.

§  5 0 .
D e r  leitende D irektor n im m t an  den Direkliossitzungen in bera­

te n d e r  Eigenschaft theil und ist m it der gemäß In stru k tio n  des V erw al- 
tu n g sra th e s  zu führenden Leitung des Geschäftes betraut.

§  5 1 .
D e r  verantwortliche und obligatorische W irkungskreis des leitenden 

D irek to rs ist folgender:
a )  D ie  Beschlüsse und A ufträge der D irektion in A usführung  zu 

b rin g en ;
b )  die A rbeiten des gesammten B u reau -P erso n a les  zu le ite n , die 

Wirksamkeit der Agenten und sonstigen O rg a n e  zu organisiren 
und zu beaufsichtigen;

c )  der D irektion Vorschläge bezüglich neuer O rg an isiru n g en  und neuer 
Agentschaften zu m achen; endlich

ä )  über d a s  kurrente Geschäft und sämmtliche Geschäfts- und A m ts- 
brancheu die Aufsicht zu führen.

§  5 2 .
D ie  B eam ten  und sonstigen O rg a n e  der Gesellschaft stehen un ter 

der unm ittelbaren  Aufsicht des leitenden D ire k to rs , welcher deren E r ­
nennung oder Entlassung bei der D irektion beantragen kann.
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§  53 .
D e r  leitende D irek tor bezieht außer seinem kontraktlich zu bestim­

menden G e h a lt noch 3 %  des in der Ja h re sb ila n z  auszuweisenden R e in ­
gewinnes a ls  T an tiem e.

E.

Das KMsiom-Comrt«.

§  5 4 .
D ie  G eneralversam m lung erw ählt fü r den Z eitrau m  eines J a h r e s  

drei in  Laibach und Umgebung dom izilirende Aktionäre und zwei Ersatz­
m änner a ls  R e v iso ren , deren Aufgabe es i s t , die B ilanzen  und B uch­
führung vor A bhaltung der G eneralversam m lung zu prüfen und an  letztere 
hierüber den B ericht zu erstatten. D e n  M itg liedern  dieses E o m ite s  sind 
die erforderlichen Rachtoeifc durch die D irektion vorzulegen, lieber den 
B efund und allfällige Bem erkungen ist ein Protokoll aufzunehmen, welches 
die D irektion in der nachfolgenden V erw a ltu n g sra lh s-S itzu n g  zur V orlage 
zu bringen hat. D ie  M itg lied er des R ev is io n s-C o m itäs erhalten fü r jede 
S itzu n g  Präsenzm arken von gleichem E inlösungsw erthe wie jene des B e r-  
w a ltu n g sra th es . B is  zur ersten G eneralversam m lung besteht das R ev i- 
sions-C om itä  a u s  folgenden P e rso n en :

D r .  J o h .  C hrisost. P o g a č a r , G ustav  T ö n n ie s und Jo sef Debevec, 
ferner zwei E rsatzm ännern, die später gew ählt werden.

V .
Geschäftsführung, Geldgebahrung und Bilanz.

§  55 .
D ie  F irm a  der Gesellschaft w ird in der W eise gefertiget, daß unter die 

von wem im m er geschriebene oder m it einer S ta m p ig lie  vorgedruckte F irm a  
„erste allgemeine Versicherungsbank S lo v e n i ja "  collcctiv der P räsiden t oder 
B icepräsident und zwei M itg lieder des B e rw altu n g sra th es  ihre N am ensfer­
tigung beisetzen. Säm m tliche au s  der unm ittelbaren  G eschäftsführung der 
D irektion hervorgehenden Schriftstücke, dann Versicheruugspolizzen m it A u s ­
nahm e der Lcbensversicherungspolizzen, die laufenden Korrespondenzen und
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Verrechnungen der Gesellschaft m it anderen Gesellschaften, dan n  m it P a r ­
teien und Z w eigniederlassungen, werden n u r  von dem leitenden D irektor 
oder in dessen V erhinderung von einem der vier D irektoren unterfertiget.

D ie  Lebensversicherungspolizzen müssen entweder vom Präsiden ten  
oder V ice-P räsidenten  nebst zwei D irektoren gezeichnet werden.

§  5 6 .
D a s  R echnungsjahr ist d a s  K alenderjahr.
D a s  erste G eschäftsjahr w ird jedoch den Z e itrau m  vom ersten T age  

des B eg in n es der O perationsthätigkeit der Gesellschaft b is 3 1 . Dezem ber 
1 8 7 3  umfassen.

§  5 7 .
J e d e r  Geschäftszweig ist abgesondert zu führen und w ird fü r jeden 

dieser Geschäftszweige separate B ilan z iru n g  vorgenom m en. Säm m tliche 
B ücher und Rechnungen werden alljährlich m it Z I .  Dezem ber abgeschlossen; 
au f diesen T a g  werden die B ilanzen  der einzelnen Geschäftszweige sowie 
auch die G eneralb ilanz nach den Bestim m ungen der § §  5 9  nnd 6 0  gezogen.

§  58 .
B e i Feststellung der Ja h re sb ila n z  m uß d as V erm ögen der B ank  in 

seinem w a h r e n  W c r t h e  ausgenomm en w erden , und es sind die vo r­
handenen börsenm äßigen W erthpap iere  zum w iener Tagesschlußkourse vom 
3 1 . Dezem ber in die B ilan z  einznstellen.

§  5 9 .
D e r  G ew inn  der Gesellschaft w ird  folgenderm aßen erm itte lt:
D ie  E i n n a h m e n  bestehen a u s  den im Laufe der Geschäftspcriode 

eingegangenen Präm iengeldern , Z insen, anderen G ebühren , Agiogewinnsten, 
den P räm ien-U eberträgen  und endlich den fü r Schäden reservirten B e trägen .

D ie  A u s g a b e n  sind:

A . B e i  d e r  F e u e r - ,  H a g e l - ,  T r a n s p o r t -  u n d  G l a s v e r -  
s i ch e r  u n g  s  - B  r a  n  ch e.

1. D ie  nach dem Zeitverhältnisse zu erm ittelnden Präm ien-U eber- 
träge fü r  nachfolgende V ersichcrungsjahre.

2 . D ie  Rückversicherungs-Präm ie und S to rn i .
3 . D ie  fü r schwebende noch nicht liquidirte  Schäden  zu bildende 

Reserve.
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4 . D ie  in der Geschäftsperiode anerlaufenen Anw erbe- und Inkasso- 
P ro v is io n en , V e rw a ltu n g s- und O rganisationskosten , Abschreibungen auf 
d as  Jn v e n ta r iu m  und sonstiges E igenthum  der Gesellschaft.

5 . D ie  in  der kurrenten Geschäftsperiode bezahlten Schadenbeträge 
und sonstigen Kosten.

B . B e i  d e r  L e b e n s v e r s i c h e r u n g s - B r a n c h e .
1. D ie  dem nächsten J a h r e  zufallenden P räm ienbeträge.
2 . D ie  fü r d as laufende Risico nach M aßgabe  der S terblichkeits­

gesetze zu bildende Reserve, sowie auch jene B e iträ g e , um  welche in  ein­
zelnen J a h re n  die faktische A uszahlungssum m e hin ter der e rw artu n g sm ä­
ßigen zurückbleibt, welch' letztere B e träg e  nach V erlau f von fünf J a h re n  
durch den V e rw a ltu n g sra th  zu anderweitigen Zwecken bestimmt, oder aber 
auch dem Reservefonde einverleibt werden können.

3 . D ie  fü r die b is zum Jah ressch lu ß  angemeldeten und noch nicht 
liquidirten Schäden entfallende B e träg e.

4 . R ückversicherungs-Präm ien und S to rn i .
5 . D i e ,  die kurrente Geschäftsperiode belastenden A nw erbe- und 

Inkasso-P rovisionen , V erw altungskosten, Abschreibungen auf In v e n ta re  und 
sonstiges E igenthnm  der Gesellschaft.

6 . D ie  in  der kurrenten Geschäftsperiode bezahlten Versicherungs­
summen und R enten . D ie  Kosten fü r die O rg a n is iru n g , dann der G e ­
schäftseinrichtung sind au f zehn nach einander folgenden J a h r e  zu rep ar-  
l ire n , d. i. p r o  J a h r  J/io  derselben in der G en era l-B ilan z  in A usgabe 
zu stellen.

§ 60.
A u s den Ergebnissen der S p ez ia l-B ilan zen  w ird dann die G en era l- 

B ilan z  zusam m engefaßt; der sich nach dieser ergebende Ueberschuß an  der 
E innahm e über die A usgaben  bildet den reinen Nutzen.

D e r  so festgestellte reine Nutzen w ird in nachfolgender W eise verthe ilt:
E rstens w ird ein B e trag  m it womöglich 5 %  nach M aß g ab e  des 

eingezahlten Aktienkapitales fü r die Aktionäre a ls  D ividende ausgeschieden, 
und von dem verbliebenen Reste werden

zweitens 2 0 %  fü r  die R eservefonds,
3 %  „ d as  P rä s id iu m ,

1 2 %  „ T an tiem e  des V erw a ltu n g sra th es ,
4 %  „ T an tiem e  der v ier D irek to ren ,
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3 %  fü r  T an tiem e  des leitenden D ire k to rs ,
3 %  n T an tiem e  fü r die B eam ten,

4 0 %  „ die S u p e r-D iv id en d e  der A ktionäre, und 
1 5 %  „ gemeinnützige Zwecke bestimmt.

§  61 .
Ueber die V erw endung der den B eam ten  zugedachten T an tiem e  ent­

scheidet der V erw altu n g sra th  über Vorschlag der D irektion, und über die 
V erw endung der fü r  gemeinnützige Zwecke bestimmten 1 5 %  entscheidet 
die G eneralversam m lung.

§  62 .
D ie  disponiblen  F o n d s , dann die a u s  dem Geschäfte selbst entflie­

ßenden K apitalien  und G elder (P rä m ie n ) m it Ausschluß der P rä m ie n -  und 
G ew innstreserven werden folgenderm aßen frnctific irt:

a )  durch E skom ptirung von P la tz -  und Dom icil-W echseln, wenn diese 
vom C ensurs-C om itL  a ls  annehm bar befunden w erden ;

b )  durch D arleh en  auf S t a a t s -  u n d  Jndustriepap iere , die an  der 
W iener oder P ester B örse  n o tirt erscheinen;

c )  D arleh en  auf R ealitä ten  gegen hypothekarische S ich erh e it, nach 
M aß g ab e  des N ettoerträgn isses; und

d )  Vorschüsse an  R e a litä te n - , G ru n d -  und Oekonomiebesitzer, a u f  
anzuhosfende Fechsungen, Vorschüsse a n  In d u s tr ie lle , dann  an  

G a ran tie  bietende Körperschaften und G em einden gegen genügende
interimistische Sicherstellung.

V I .  

D ie Gewinnstreserve.

§  6 3 .
D ie  Gewinnstreserve, welche a u s  dem 2 0 %  jährlichen Abzüge von 

dem Reingewinnste (§  6 0 )  entsteht, hat den Zweck, die G a ran tien  der 
Gesellschaft zu erhöhen, und in solchen F ä llen , wo die R esultate  des 
G eschäftsjahres sich fü r eine oder die andere Versicherungs-Branche so 
ungünstig gestalten, daß die eingeflossenen P rä m ie n  zur Deckung der 
Schadenfälle  nicht auslangen , das Passivum  zu decken.

2
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§ 64.
E s  werden zu diesem B ehufe  zwei R eserven abgesondert gebildet, 

und zw ar:
a )  F ü r  die E lem en ta r- , T ra n s p o r t - ,  und G lasversicherungs-B ranche
b )  fü r  die Lebensversicherung.

D iese beiden Reservefonde werden nach dem V erhältnisse der S p e ­
zialbilanzen vertheilt, und separat verw altet. Ä hre Ertragnisse fließen in 
die E innahm en der Gesellschaft.

§ 6 5 .

H aben  die R eservefonds, und z w a r : 
a d  a )  F ü r  E le m e n ta r ., T ra n s p o rt-  und G lasb ruchver­

sicherung ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fl. 5 0 0 .0 0 0
a d  b )  fü r  L ebensversicherung  „ 5 0 0 .0 0 0

somit insgesam m t die Höhe . fl. 1 ,0 0 0 .0 0 0
erreicht, so bleibt eS dem Ermessen der G eneralversam m lung a n ­
heimgestellt zu bestimmen, ob und welche B e träg e  zur V ergrößerung
dieser F o n d s  bestimmt werden sollen.
S o ll te n  später diese Reservefonds durch besondere Schadenfälle  ver­

r in g ert w orden sein, so beginnen dann die im §  63  festgesetzten Zuflüsse 
von N euem .

VII.

Auflösung und Liquidation der Gesellschaft.

§ 66.
D ie  A uflösung der Gesellschaft findet statt:
1 . I m  F a lle  des Beschlußes der G eneralversam m lung.
2 . D urch V erfügung der V erw altu n g sb eh ö rd e , wenn sich das 

G ru n d k ap ita l um  die H älfte  verm indert hat (A rt. 2 4 0 , H . G . B .)
S o ll te  sich die Gesellschaft auflösen, so w ird  durch die G en era lv er­

sam m lung die Liquidations-Komm ission, bestehend au s  drei nicht zum V er- 
w a ltu n g sra th e  gehörigen Aktionären und drei M itg lied ern  des V erw al- 
tungSrathes, e rnannt.
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§  6 7 .
Nach geschlossener W ah l des L iq u id a tio n s-C o m its s , t r it t  die W irk­

samkeit des V erw altu n g sra th es außer K raft, und es dürfen keine Bersiche- 
rungsabschlüsse m ehr vorgenomm en werden.

§ 68.
D ie  Aufgabe des L iq u ida tions-C om itss i s t , für die Sicherstellung 

der rechnungsm äßig nöthigen Bedecknngsmittel, dann rücksichtlich sämmtlicher 
schwebender Versicherungen und sonstiger Verbindlichkeiten vorzusorgen, und 
sodann in einer eigens fü r diesen Zweck einzuberufenden Generalversamm­
lung genauen B ericht zu erstatten. S in d  auf diesem W ege die Prinzipien  
der Auflösung zum Beschlüsse erhoben, so hat das Liquidations-Comitä 
die B efugniß  zur eigentlichen Liquidation zu schreiten, und hat sich hiebei 
genau nach den Vorschriften des Handelsgesetzes zu benehmen.

V I I I .  
Besondere Bestimmungen.

§  6 9 .
B e i den zu übernehm enden Versicherungen wird a ls  Grundsatz auf­

gestellt, daß einzelne Risicosätze auf eigene Rechnung bei der Lebensver­
sicherungs-Branche 1 "/<„ bei den anderen B ranchen 3 %  des Aktienkapi­
ta le s  nicht übersteigen dürfen. S in d  jedoch die Reservefonds in der im 
§  65  festgesetzten Höhe, so kann d as  Einzelnrisico im gleichen Perzenten- 
Verhältnisse vergrößert werden.

§  70 .
D ie  Ja h re sb ila n z  ist nach der abgehaltenen ordentlichen General» 

Versammlung zu veröffentlichen.
§  71 .

D ie  D iv idenden-C oupons werden vom 1. Dezem ber ab bei der 
Hauptkasse der Gesellschaft in  Laibach eingelöst. F ä llig e  D iv id en d en , die 
nach A blauf von drei J a h r e n  nicht erhoben werden sollten, verfallen zu 
G unsten der R eservefonds nach M aß g ab e  ihres B estandes.

§  72 .
B eam te der Anstalt sind a ls  Aktionäre in den G eneralversam m lungen 

nicht stimmberechtiget.
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§  73 .
S tre itigkeiten  a u s  dem G eschäftsverbande zwischen der Gesellschaft 

und einzelnen A ktionären, oder zwischen der A nstalt und dem V erw altungs- 
ra th e  oder einzelnen M itg lied ern  desselben, sowie auch zwischen der G e ­
sellschaft und der D irektion, endlich auch zwischen der A nstalt und dem 
Versicherten, sind beim kompetenten G ericht auszutragen.

I X .  
Oeffentliche Kundmachungen.

§  74 .
Alle Bekanntm achungen der Gesellschaft erfolgen rechtswirksam durch 

die W iener und Laibacher Z e i tu n g ; und ist jede Aendereng in dieser 
Beziehung dem Handelsgerichte anzuzeigeu. Außerdem  kann der V e r­
w a ltu n g sra th  auch andere B lä t te r  bestim m en, in welchen diese B ekannt­
machungen ebenfalls zu verlau tbaren  sind.

X .
Staatsaufsicht.

§  75 .
D e r  S ta a tsv e rw a ltu n g  ist es Vorbehalten, ih r gesetzliches Aufsichts­

recht durch einen l. f. Kommissär auszuüben.
D ieser ist berechtigt in  die G eschäftsgebahrung der Anstalt Einsicht 

zu nehm en, allen S itzungen  des V e rw a ltu n g s ra th e s , so wie allen G e ­
neralversam m lungen beizuwohnen, und gegen Beschlüsse, durch welche er 
die Gesetze oder die S ta tu te n  verletzt erachtet, Einsprache zu erheben. D ie  
A usführung  solcher Beschlüsse ha t b is zur erfolgten Entscheidung der 
kompetenten B ehörde zu unterbleiben.

M i t  Rücksicht auf die hiem it verbundene Geschäftslast w ird von der 
Gesellschaft eine jährliche, von der S ta a tsv e rw a ltu n g  zu bestimmende 
Pauschalsum m e an  den S taatsschatz entrichtet.

A d  N r . 7 1 9 .

Vorstehende S ta tu ten  werden genehmiget.
W i e n  am  2 5 . J ä n n e r  1 8 7 2 . 
f  '  ~ ' \  Z rr L. 6. M inister ire* In n e rn :

v ' Lasser m/P.



F o rm u la r A .

„Erste allgemeine Emitljenmgsbanh
St-OVENXJA«

A ltien-K apital ä. W . fl. 2 ,0 0 0 .0 0 0 .
Erste Emission Eine Million Gulden.

H e r r ..
in

M
J«teri»s-Schei«

fü r

eine ilfttie ä 2 0 0  Zuldm ö. 11?.
au f welche 4 0 %  bei der Gesellschaftkassa b aa r eingezahlt sind. D e r  
E igenthüm er dieses Jn terim sscheines hat alle statutarischen Rechte an  dem 

Gesellschaftsverm ögen und an  den E rträgnissen der

„ersten allgemeinen Brrsitsienmgsbank

s l o v ie ja “.
D ieser In terim sschein  w ird nach geleisteter Volleinzahlung gegen 

eine auf N am en lautende Aktie eingetauscht.
Laibach a m ........................  187

Für die „erste allgemeine Versicherungöbank Slovenija“ :
Präsident. Direktor.

Uerbmlttmgsrsth.
(Trokenstempel.)

Hsuxt-KLseier.
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F o rm u la r  B .

si. 200 ö. W .

Äktien - Kapital Jttitlionen Gulden ö. W. 
Erste Emission etflr Jltillion Gulden v. tl).

der „ersten allgemeinen Versicherungsbank

a ls  In h a b e r  dieser A ktie, fü r welche zwei Hundert GuldtN oft. W äh r, 
baar eingezahlt sind, hat vermöge derselben verhältn ißm äßigen A ntheil an  
dem Verm ögen der B ank und an  dem Erträgisse des Geschäftes im 
S in n e  der S ta tu te n .

Laibach a m ......... .... .... .... .... .... .... .... 187

„Erste allgemeine Bersicherungsbank 
Slovenija«^

Präsident. Direktor.

Vrrkmltungsrrrth.

(Trockenstempel.)

Umrpt - Knssier.
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